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Firstenfeldbruck, 20.06.2024

57. offentlichen und nichtéffentlichen Sitzung des Haupt- und

Finanzausschusses

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zu der am Dienstag, 02.07.2024, 19:00 Uhr, im gro3en Sitzungssaal des

Rathauses stattfindenden Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses ein.

Bitte beachten Sie: Vor der Ausschuss-Sitzung findet eine Besichtigung des Bauhofs fir die
Ausschussmitglieder um 17:30 Uhr vor Ort, Bauhof, Auf der Lande 9 in Firstenfeldbruck statt.
Die Sitzung findet im Anschluss an die Besichtigung, eine Stunde spater um 19:00 Uhr statt.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

1. Bekanntgabe von in nichtoffentlichen Sitzungen gefassten Beschlissen gem. Art. 52 Abs.

3 GO- keine

2. Erneuerung der Niederspannungshauptverteilung und Unterverteilung GS+MS Nord -

Vergabe
3. Bauhofverlagerung - Projektentwicklung
4.  Verschiedenes

Nichtoffentlicher Teil:
1. Personalangelegenheiten

2. Personalangelegenheiten
3. Verschiedenes

Freundliche GriRRe

Dr. Birgitta Klemenz
3 Burgermeisterin






TOPO 2

STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3309/2024

57. 6ffentliche und nicht6ffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Betreff/Sach- | Erneuerung der Niederspannungshauptverteilung und Unterverteilung
antragsnr. GS+MS Nord - Vergabe

TOP - Nr. Vorlagenstatus oOffentlich

AZ: Erstelldatum 03.06.2024
Verfasser Huber, Georg Zustandiges Amt Amt 2

Sachgebiet 24 Immobilienmanagement | Abzeichnung OB:

Abzeichnung 2./ 3. Bgm:

Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Haupt- und Finanzausschuss Entscheidung 02.07.2024| O
| Anlagen: | |

Beschlussvorschlag:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschliel3t die Vergabe der Erneuerung der NSHV
und UVT in der Grund- und Mittelschule Nord an den Bieter 1 mit einem Gesamtpreis
von 235.903,66 € (inkl. 19% MwSt.) zu vergeben.
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Referent/in Wollenberg, Prof Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Klimarelevanz

Umweltauswirkungen

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmittel stehen zur Verfiigung Ja 275k €
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag c
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme €
Folgekosten €
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Sachvortrag:

Die Grund- und Mittelschule Nord wurde 1970 erbaut. Die Niederspannungshaupt-
verteilung und die meisten Unterverteilungen sind noch original aus diesem Baujahr.
Nur einzelne Unterverteilungen wurden bis jetzt erneuert.

Das Planungsbtiro Werner Graber wurde beauftragt, zu prufen in welchem Zustand
die Niederspannungshauptverteilung (NSHV) und die Unterverteilungen (UVT) sich
befinden und welche Mal3nahmen fir eine technische Aufwertung erforderlich sind.

Die Niederspannungshauptverteilung und samtliche Unterverteilungen wurden be-
sichtigt. Dabei wurde folgendes festgestellt:

¢ Die Verteileranlagen und Verteilereinbauten sind technisch sehr veraltet.

¢ Die Verteileranlagen wurden tber die Jahre einige Male umgebaut oder erweitert.
Die Verkabelung ist dadurch sehr untbersichtlich geworden.

e Es sind noch Gberwiegend 500 mA Fehlerstromschutzschalter verbaut.
Aktuell mussen 30 mA Fehlerstromschutzschalter eingesetzt werden.

¢ Die Legenden und Planunterlagen sind unvollstéandig, nicht vorhanden, nicht eindeu-
tig oder haben falsche Raumbezeichnungen.

e In einzelnen Unterverteilungen fehlt der Uberspannungsschutz.

An einer Unterverteilung fehlt das Brandschutzgehéause.

Das bestehende Niederspannungsnetz befindet sich Gberwiegend in einem grenz-
wertigen Zustand und ist daher dringend zu sanieren.

In zwei Verteilungen missen nur einzelne Fehlerstromschutzschalter oder Leitungs-
schutzschalter erganzt werden. Ansonsten missen 17 Unterverteilungen und die
Niederspannungshauptverteilung generell komplett erneuert werden.

Die Niederspannungshauptverteilung kann aus Zeitgriinden nur in den grof3en Ferien
(im August) erneuert werden. Es ist geplant, dies noch in diesem Jahr durchzufih-
ren, damit anschlieRend die Unterverteilungen an die normgerechte Hauptverteilung
angebunden werden kdnnen.

Durch die Erneuerung kdnnen aufRerdem zusatzliche Installationen, wie zum Beispiel
eine PV-Anlage, ordnungsgemal an das Stromnetz angebunden werden.

Die Sanierungsmafinahme soll in den Sommerferien 2024 beginnen und bis zum
Jahresende 2025 abgeschlossen werden.

Im Haushalt 2023 wurden fur die Jahre 2024 und 2025 fiur die Sanierung der Unter-
verteilungen insgesamt 275.000 € bereitgestellt.

Zur Vergabe der Leistung wurde eine offentliche Ausschreibung durchgefuhrt. Von
den insgesamt 16 von der Vergabestelle Gber die Ausschreibung informierten Firmen
hat lediglich eine Firma ein Angebot eingereicht.
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Die geprufte Angebotssumme der Firma liegt bei 235.903,66 € brutto. Die Kostenbe-
rechnung lag bei 245.418,94 € brutto.

Nach formaler, rechnerischer, technischer und wirtschaftlicher Prifung empfiehlt die

Verwaltung im Vergabeverfahren (Vergabenummer 2024009 // B-4-24) den Auftrag
zu einer Auftragssumme von 235.903,66 € (inkl. 19% MwSt.) zu vergeben.

10



STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3307/2024

TOPO 3

57. 6ffentliche und nicht6ffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Betreff/Sach- |Bauhofverlagerung - Projektentwicklung
antragsnr.
TOP - Nr. Vorlagenstatus oOffentlich
AZ: Erstelldatum 29.05.2024
Verfasser Huber, Georg Zustandiges Amt Amt 2
Sachgebiet 24 Immobilienmanagement | Abzeichnung OB:

Abzeichnung 2./ 3. Bgm:
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Haupt- und Finanzausschuss Kenntnisnahme 02.07.2024| O
Anlagen: 1 — Gegenuberstellung Kosten Bauhofneubauten

2 — Steckbrief Bauhof Freilassing

3 — Steckbrief Bauhof Holzkirchen

4 — Steckbrief Bauhof Zweckverband TKS Teltow
5 — Steckbrief Bauhof Unterfohring

6 — Steckbrief Bauhof Villingen-Schwenningen

7 — Kurzgutachten INFA (Stand 18.06.2024)

Beschlussvorschlag:

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Beschlussvorlage Nr. 3307/2024 zur

Kenntnis.

11
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Referent/in Wollenberg, Prof Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Klimarelevanz

Umweltauswirkungen

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmittel stehen zur Verfigung .
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag c
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme €
Folgekosten €

12
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Sachvortrag:

In der Sitzung vom 09.04.2024 das Haupt- und Finanzausschusses wurde die Pro-
jektentwicklung ,Bauhof den Ausschussmitgliedern vorgestellt. Die Verwaltung wur-
de daraufhin beauftragt die Projektentwicklung vor allen unter der Pramisse der Kos-
tenreduzierung (siehe hierzu Anregungen des INFA-Gutachtens) fortzusetzen.

Zudem sollten noch weitere aktuelle Bauhofneubauten zuséatzlich zu den bisher be-

suchten in Starnberg und Friedberg naher untersucht werden und ins Verhaltnis mit
unserer Bauhofverlagerung gesetzt werden.

Stadtischer Bauhof Firstenfeldbruck — Zusammenfassung Aufgaben und Portfolio

Im Bauhof arbeiten aktuell 52 Mitarbeiter. Diese Ubernehmen im Sommerhalbjahr
hauptséachlich die Aufgabengebiete Stral3enunterhalt und -reinigung mit Instandhal-
tung der Verkehrsschilder sowie die Grunpflege wie Mahen, Baum-, Hecken- und
Beetpflege der stadtischen Flachen. In Zusammenarbeit mit Verwaltung und den
Hausmeistern kimmert sich der Bauhof um die Instandhaltung stadtischer Liegen-
schaften wie Schulen, Kitas, Museum, Verwaltungsgebaude, Parks, Platze und
Spielplatze. Der Bauhof ist sehr vielseitig besetzt. Es finden sich hier u. a. eine Kfz-
Werkstatt sowie die Gewerke Schreiner, Schlosser, Maler, Elektriker und Maurer.
Des Weiteren unterstitzt der Bauhof bei der Umsetzung von Veranstaltungen im
Stadtgebiet und auch bei Wahlen.

Wahrend des Winterhalbjahres ist die wichtigste Aufgabe des Bauhofes der Winter-
dienst. Nicht nur das ca. 145 Kilometer lange Strafl3ennetz will mit R&umfahrzeugen
geraumt und gestreut sein, sondern auch FuRwege, Platze, Bushaltestellen und vie-
les mehr mussen durch ,Futrupps” mit Schaufel und Besen per Hand von Schnee
und Eis befreit bzw. freigehalten werden.

Die Aufgaben in Zahlen:

Anzahl zu betreuende Objekte: 97 Gebaude und Anlagen

Anzahl Spielplatze und Bolzplatze: 30

Grunflache insgesamt: 1.166.433 m?

Baume: 6135 Stiick

Hecken: 41.949 m2

Blumenbeete: 4.774 m2

Blumentroge: 36 Stlck

Wege: 27.302 Ifm

Treppen: 434 Ifm

Grillplatze: 2 Stuck

Banke und Tische: 290 Stuck

Palisaden: 3.394 Ifm

Mullkorbe: 172 Stuck

Stral3ennetz: 145 km

Winterdienst: 135 Stral3en und 3 grol3e Parkplatze
Veranstaltungen: Volksfest, Altstadtfest, Christkindimarkt etc.

13
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Bauhofneubauten im Vergleich

Im Zuge der weiterfiihrenden Projektentwicklung wurde Kontakt zu verschiedenen
Stadten und Gemeinden, die aktuell ein Bauhofneubauvorhaben realisieren bzw. die
Realisierung vor kurzem abgeschlossen haben. Der Austausch zu den Projekten
fand mit den Nutzern, Planern und der Verwaltung statt.

Generell ist anzumerken, dass die einzelnen Bauhofe sehr individuell fur die Anforde-
rungen und Bedurfnisse der jeweiligen Kommunen konzipiert wurden und auch teil-
weise Eigenbetriebe (Energie-, Wasserversorgung, Abfallwirtschaft etc.) auf den
Arealen der Bauhofe untergebracht sind. Ein ,Eins-zu-Eins-Vergleich® ist daher nicht
maoglich.

Um dennoch eine gewisse Vergleichbarkeit zu schaffen, wurden folgende Parameter
als KenngroRen herangezogen:

- Einwohnerzahl der Gemeinde/Stadt

- Anzahl der Mitarbeiter

- GroRe des Bauhofgrundstiicks

- Gesamtkosten

Die Kosten wurden im Hinblick auf den Zeitpunkt der Fertigstellung sowie des Regio-
nalfaktors (siehe BKI) auf Furstenfeldbruck umgerechnet und in Anlage 1 gegen-
Ubergestellt.

Die Steckbriefe zu den untersuchten Bauhofen in

Freilassing

Holzkirchen

Teltow

Unterféhring
Villingen-Schwenningen

sind als Anlagen 2 bis 6 der Sitzungsvorlage beigeftigt.
Die darin aufgefuihrten Daten haben wir nach Ricksprache mit den jeweiligen Bau-

hofen, Verwaltungen und Planern erhalten bzw. finden sich diese auf den 6ffentlich
zuganglichen Informationen der Kommunen im Internet.

Kurzqutachten INFA (s. Anlage 7)

In mehreren Besprechungen und einem Vorort Termin in Furstenfeldbruck mit Be-
sichtigung des Bauhofes wurde der Stand der Projektentwicklung im Zusammenhang
mit dem Kurzgutachten von INFA vom 20.03.24 erneut geprift und mogliche Ein-
sparpotentiale erlautert.

Generell wurde festgestellt, dass die Kostenschatzung fur die heutige Marktlage rea-
listisch ist.

Einsparpotentiale zur Reduzierung der Herstellungskosten werden von INFA haupt-
sachlich im Eingriff in die Betriebsstruktur durch den Wegfall von einzelnen Gewer-
ken und der daraus resultierenden Flachenreduzierung gesehen.

14
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Fazit

Der im Zuge der Projektentwicklung ermittelte Kostenrahmen sowie der Flachen- und
Raumbedarf ist vergleichbar mit aktuell fertiggestellten Bauhtfen und somit im Rah-
men.

Die durch die Fa. INFA vorgeschlagenen Einsparpotentiale werden geprift und ggf.
bei den weiteren Planungen bericksichtigt.

Die Projektentwicklung wird weitergefiihrt und die weiteren Ergebnisse werden zeit-
nah in den zustandigen Gremien vorgestellt.

15
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Gegeniiberstellung Kosten Bauhofneubauten

Anlage 1

Gemeinde/ Fertigstellung Anzahl Anzahl Grolde Baukosten in € (Brutto) | Reginalfaktor| Baukosten Baupreisindex | Hochrechnung
Stadt Mitarbeiter | Einwohner Grundstuck bei Fertigstellung bzw. | It. BKI (2023) Abgleich bei Fertigstellung in Mio. €
Prognose Regionalfaktor
zu FFB (1,25) | Stand Q4/2023 zu Q4/2023
(161,3)
Unterfohring 01.08.2023 28 11.525 ca. 14.000gm ca. 23 Mio. 1,319 21,80 160,6 21,9
(Stand 2023)
Holzkirchen im Bau 30 17.014 ca. 12.500gm ca. 29 Mio. 1,262 28,72 161,3 28,7
fertig Q4/2024 (Stand 2020)
Freilassing im Bau 30 18.233 ca. 15.000gm ca. 14,5 Mio. 1,09 16,63 161,3 16,6
fertig Q4/2024 (Stand 2024)
Teltow, 01.01.2024 70 64.474 ca. 21.700gm ca. 18,5-19 Mio. 0,952 24,29 161,3 243
Kleinmachnow,
Stahnsdorf (Stand 2023)
(Zweckverband)
Villingen- 2015 120 88213 ca. 15.300gm ca. 10,3 Mio. 0,994 12,95 100,4 20,8
Schwenningen
(Stand 2022)
Furstenfeldbruck 60 39.683 ca. 23.400gm ca. 22,9 Mio 1,25 22,90 161,3 22,9

(neu)

(Stand 2022)

(bei Fertigstellung 2024)

€ QdOol
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Anlage 2

[ |

Bauhof Freilassing:

Fertigstellung: Bauhof ist noch im Bau
voraussichtliche Fertigstellung im Quartal 4 / 2024

Planer: kplan AG

Anzahl Mitarbeiter: 30 Bauhof, Stadtwerke, Verwaltung,
Spartenleitung, Meister

Flache Baubetriebshof: ca. 15.000 gm

Einwohnerzahl: ca. 18.200 Einwohner

Geschatzte Gesamtkosten: ca. 14,5 Mio. €

Einrichtungen, weitere Betriebe: Schreinerei, Kfz-Werkstatt, Waschhalle, Maler,
Verkehrsschilder, Maurer, Elektriker,
Fahrzeughalle, Freilager/Carport, Kalthalle,
Tankstelle, kl. Kfz-Halle, gr. Kfz-Halle/Lager,
Aulienlager, Silo, Verwaltung, Sozialrdume,
Blros, Energiezentrale

Eingabeplanung — Grundriss EG gesamter Bauhof
©kplan AG
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Baustellen Webcam Neubau Bauhof Freilassing
©Stadt Freilassing

20



Anlage 3

Bauhof Holzkirchen (Ortsbegehung am 16.05.2024):

Fertigstellung: Bauhof ist im Bau
voraussichtliche Fertigstellung im Quartal 4 / 2024
Planer LPH 1-8: Studio Corso, Munchen
Projektsteuerer: Drees & Sommer, Miinchen
Anzahl Mitarbeiter: 30
Flache Baubetriebshof: ca. 12.500 gm
Einwohnerzahl: ca. 17.000 Einwohner
Geschatzte Gesamtkosten: ca. 29 Mio. €

Einrichtungen, weitere Betriebe: Grol3e Fahrzeughalle, Kfz-Werkstatt, Schreinerei,
Maler, Elektriker, Schlosserei, Hausmeister,
Lager, AuRenlager, Verwaltungsgebaude,
Sozialrdume, 3 Wohnungen, 2 Silos, Lager
Markthutten

T

NBH Neubau Bauhof Holzkirchen | 21.03.2024 | 25

21


HuberG
Textfeld
Anlage 3


HE
5 =
i

u Bauhof Holzkirchen | 21.0:

NBH Neuba

Holzkirchen

=
o
S
D
z
)
z

22



e T i e =)
Ih"”l """ M1l i ‘LTHF\'EL\I_H i
--g;——f?""“
;_IL: = ";u'_ i
i

Abb.1: Asfahrt und Silos | Abb.2: Betriebshof
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Abb.6: Fahrzeughalle

Abb.7: Lagerflache Obergeschoss
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Abb.7: Verbindungsbricke Ab.8: ifart ~ Abb.9: Treppenhaus
Sozialgebaude
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Abb.10: Schittgutboxen, Aul3enlager Abb.11: Verwaltung

~~~~~~~~~~

Abb.12: Treppna | fng Wohnungen
2. OG Sozialgebaude

Abb.12: Zufahrteh Kfz-Werkstatt
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Anlage 4 )
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Bauhof Zweckverband TKS — Teltow, Kleinmachnow, Stahnsdorf:

Fertigstellung: Inbetriebnahme am 01.01.2024
Planer: IPROconsult GmbH, Leipzig
Anzahl Mitarbeiter: 70

Grundflache Baubetriebshof: ca. 21.700 gm

Einwohnerzahl: ca. 64.500 Einwohner

(alle Gemeinden zusammen)
Gesamtkosten: ca. 18,5 - 19 Mio. €

Einrichtungen, weitere Betriebe: Verwaltungsgebaude, Sozialraume, Werkstatten,
Lagerhalle, Kalthalle, 4 Fahrzeughallen,
Waschhalle, Aul3enlager mit Schuttgutboxen,
Salzsilo

Luftbild am Tag der Eréffnung
©2ZV TKS
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Bilder Bauhof ©ZV TKS:

Abb.1: Verwaltungs-/Sozialgebaude Abb.2: Fahrradunterstand u. Parkplatze

Abb.3: Betriebshof Abb.4: Fahrzeughalle

Abb.5: Zugang Baubetriebshof Abb.6: Fahrzeughalle

28



Anlage 5

OoPO 3

Bauhof Unterfohring (Ortsbegehung am 08.05.2024):

Fertigstellung: 01.08.2023

Planer: Architekturbiro Knerer und Lang, Minchen
(Lph 1-9)

Anzahl Mitarbeiter: 28

Flache Baubetriebshof: ca. 14.000 gm

Einwohnerzahl: ca. 11.500 Einwohner

Gesamtkosten: ca. 22 Mio. €

Einrichtungen, weitere Betriebe: Stralenwarter, Gartnerei, Schlosser inkl. Kfz-
Werkstatt, Schreiner inkl. Spielplatze, Maler,
Verwaltung, Sozialraume, Garagen, Lager
Markthatten, Lagerhalle, Aul3enlager, Silo,
Salzhalle, 2 Wohnungen

o
A5588 8 sar A
AL LELEL] | Illl P‘!‘T W,
Perspektive ©Knerer und Lang Architekten GmbH
&
NO o “
r\ ," \/
’b \1/ - /CJ 4 <
CJF ;. ’
I
M
—
© Ogo 70 go
8 o 00 0 op
= X & aQ
o000 gnoon & ooop @
Lageplan ©Knerer und Lang Architekten GmbH
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B4
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|

Grundriss EG ©Knerer und Lang Architekten GmbH

Schnitt / Ansicht Verwaltung- u. Sozialgebaude
©Knerer und Lang Architekten GmbH

Perspektive Bauteile ©Knerer und Lang Architekten GmbH
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Begehung Betriebshof:

Abb.1: Einfahrt mit Uberdachung Abb.2: Betriebshof

ﬂuh if'“' ] | , ’ I (

Abb.3-: Einfahrtstor Abb.4: AuRRenlager Abb.5: Detail
Holzfassade aulien

Abb.6: Offene Lagerhalle mit Markthiitten  Abb.7: Arbeitsplatz Werksstatt

31



: StralRentrupp Abb.12: Werkstatt Florist  Abb.13: Gartner — Umkleide
Schutzausrustung

Abb.15: Salzhalle u.-boxen Abb.16: Werkstatt




Abb.17-18: GrolRe Fahrzeug- und Lagerhalle itHohregaIIage far Reien und
Lagergalerie - Kalthalle

Abb.19-20: Grolte Fahrzeug- und Lagerhalle mit Hochregallager fir Reifen und
Lagergalerie - Kalthalle

Abb.21: Werkstatt Schreiner Abb.22: Waschhalle Abb.23: Kfz-Werkstatt

33



Abb.24: Stiefelwaschanlage Abb.25: Umkleiden Herren ~ Abb.26: Detail — Fenster
innen Sanitarbereich

Abb.27: Teekliche Abb.28: Aufenthalt-/ Abb.29: Besprechungsraum
Schulungsraum
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Anlage 6 orPoO 3

Bauhof Villingen-Schwenningen:

Fertigstellung: 2015

Planer:

Anzahl Mitarbeiter: 120

Flache Baubetriebshof: ca. 15.300 gm
Einwohnerzahl: ca. 89.000 Einwohner
Gesamtkosten: ca. 10,3 Mio. €

Einrichtungen, weitere Betriebe: Verwaltungsgebaude mit Besprechungsraum,
Sozialraum, Umkleiden, Bulros, Archiv, Technik,
Fahrzeughallen, Salzhalle, Stralenunterhalt,
Kanalunterhalt, Hochbau, Verkehrstechnik,
Stadtreinigung, Grunflachenmanagement,
Schlosserei, Kfz-Werkstatt, Lager

Quelle: https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/villingen-schwenningen/Der-

staedtische-Bauhof-soll-eine-Doppelspitze-
bekommen:art372541,8961368

35
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Villingen-Schwenningen

Bauhof auf der Steig zu klein

Sabine Streck 07.12.2017 - 10:30 Uhr

Moch keine drei Jahre ist der Bauhof auf der Steig in Betrieb und schon zu klein. Fote: Eich

Quelle: https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.villingen-schwenningen-bauhof-
auf-der-steig-zu-klein.d7d63fda-c36¢-4134-a1dc-
c401f4183e14.html

Villingen-Schwenningen

Container fiir Bauhof-Mitarbeiter

Martina Zieglwalner 09.05.2019 - 21:22 Uhr

Der zentrale stadtische Baubetriebshof befindet sich Auf der Steig zwischen Villingen und
Schwenningen. Foto: Eich Fote: Schwarzwélder Bote

Quelle: https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.villingen-schwenningen-container-
fuer-bauhof-mitarbeiter.04c65bfb-e5d8-4172-
87b2-13a9a3c8fa38.html

36



Antage’ 3

AQ 532358

Kurzgutachten
(2. Auflage)

Uberpriifung des Raumbuchs, Lageplans und der
Kostenschatzung fur den Neubau des Bauhofs der
Stadt Furstenfeldbruck

far
Grof3e Kreisstadt
Furstenfeldbruck

INFA
Ansprechpartner Ahlen,
Dr.-Ing. Jakob Breer 18. Juni 2024

INFA — Institut fur Abfall, Abwasser und Infrastrukturmanagement GmbH

37



H‘ Kurzgutachten zur Neubauplanung des Bauhofes

INFA

Inhaltsverzeichnis

1 Einleitung in die 2. Auflage des Kurzgutachtens.........ccccccoeiiieeiiiiiiinnnnnn. 1
2 Hintergrund des Kurzgutachtens...........cccoeviiiii e, 1
3 Ergebnis der UDErprufung ........c.eoceeieeecieeeee e eeieecree et eee e 2
3.1 Uberprifung der Ansétze des RAUMBUCKS ..........c.coovvviceeiceiecie e, 2
3.2 Uberpriifung der Ansétze bei der Baukosten-Abschatzung .............c..c........ 7
3.3 Uberprifung der Anordnung der Gebaude und Infrastrukturen.................... 8
4 Handlungsempfehlungen zu Baukosteneinsparungen ............cccccuue.... 10

38



Kurzgutachten zur Neubauplanung des Bauhofes \
B

1 INFA

1 Einleitung in die 2. Auflage des Kurzgutachtens

Nachdem das erste Kurzgutachten der INFA (vom 20.3.2024) im Haupt- und Finanzaus-
schuss in Firstenfeldbruck (am 9.4.2024) diskutiert worden ist, wurde der Wunsch des Aus-
schusses an INFA herangetragen, die angedeuteten Einsparpotenziale bei den Baukosten
naher zu konkretisieren.

Des Weiteren wurde vereinbart, in einem Vor-Ort-Besuch den alten Baubetriebshof, das
Grundstick des geplanten Baubetriebshofes und den Nebenstitzpunkt (Zellhof) zu begut-
achten, um insbesondere die erforderlichen Lager- und Stellflachen noch besser abschét-
zen zu kénnen.

Des Weiteren wurden die nun vorliegenden Baukostenabschatzungen (mit den entspre-
chenden Kostengruppen) von INFA geprift.

Auf Basis dieser neuen Informationen wurde das Kurzgutachten tberarbeitet und um eine

Tabelle zu den potenziellen Baukosteneinsparungen erweitert.

2 Hintergrund des Kurzgutachtens

Die Grol3e Kreisstadt Firstenfeldbruck plant einen Neubau des Bauhofes. Hintergrund sind
die beengten Raumverhéltnisse durch die gewachsene Mitarbeiterschaft, abgangige Bau-
substanz und angemahnte Verstd3e gegen die Arbeitsstattenverordnung.

Der alte Standort wurde Anfang der 70er Jahre fur 40 Mitarbeitende errichtet. Wegen des
prognostizierten Bevolkerungswachstums soll der neue Baubetriebshof fir 60 Mitarbei-
tende ausgelegt sein (derzeit 52).

Des Weiteren soll der derzeitige Standort (Insel) stadtebaulich aufgewertet werden.

Auf einem Nachbargrundstiick der Feuerwehr an der Landsberger Strale soll auf einer
dreieckigen ca. 23.500 m? grof3en Flache ein neuer Bauhof errichtet werden.

Dazu wurden vom Bauhof mit Unterstitzung durch die Bayerische Akademie fir Verwal-
tungs-Management ein Raumbuch’ und durch das Architekturbiiro Steinbrecher eine Kos-
tenschatzung® nach DIN 276 erstellt.

Da die INFA GmbH selbst Raumbuicher und Kostenabschatzungen nach DIN 276 erarbei-
tet, erfolgte eine Beauftragung fir eine neutrale Begutachtung am 15.11.2023 durch das

SG Immobilienmanagement.

' 1. Version 20.11.2023 / 2. Version 26.2.2024 / 3. Version 13.3.2024
® Stand 19.09.2023
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Kurzgutachten zur Neubauplanung des Bauhofes

Zielsetzung des Gutachtens ist die Uberpriifung der gewahlten Ansétze fir die Raumbe-

messung, die Anordnung auf dem Gel&nde und die kritische Betrachtung der Dimensionie-

rung und Auswahl der Infrastrukturen auf dem zukuinftigen Bauhof.

3

3.1

Ergebnis der Uberpriufung

Uberprifung der Anséatze des Raumbuchs

Die Berechnung des Raumbedarfs und der Baukosten beruhen auf einer Vielzahl an An-

nahmen. Diese wurden mit Erfahrungswerten der INFA verglichen.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Uberprifung des Raumbuchs zu-

sammengefasst.

In der 2. Version des Raumbuches wurden die Feldgrol3en bei Fahrzeughalle 2 und dem

Werkstattgebaude verandert, so dass sich neue Flachenmalie ergeben haben.

Tabelle 1: Uberprifung der maRgeblichen® Ansatze

Para- Objekt Ansatz Bemerkung Bewertung
meter
Hohen | Fahrzeug- 5m Ublich ok
halle 1
Fahrzeug- 4m Ublich ok
halle 2 / Un-
terstand
Kfz-Werk- 8,5m Ublich (analog Gewachshaus wegen Lagerung auf | ok
statt 3 Etagen)
Werkstatten | 6 m Ublich ok
Lagerhallen | 2x3 m =6 | Prufung, ob ggf. als Hochregallager mit4 - 5 m Siehe Ein-
m Hoéhe besser nutzbar sparpoten-
zial
Raume 3m Ublich ok
Breiten | Fahrzeug- 5m/23m Werte inkl. TF, daher 5 m ggf. etwas knapp (auch | ok
/ Tiefen | halle 1 tief 25 statt 23 m (Version 3) u. E. besser
Fahrzeug- 6m/12,5 Hier sollen 2 PKW/Pritschen nebeneinander abge- | ok
halle 2 m tief stellt werden; u. E. 6 m etwas knapp
Carport 6 x 7 m tief | Hinter Werkstatten; s. o. ok

* Stellflachen von Normcontainer, Schiittboxen oder Mitarbeitenden-Fahrzeuge etc. sind standardi-
siert und werden nicht hinterfragt

40

2



Kurzgutachten zur Neubauplanung des Bauhofes

3 INFA

Kfz-Werk- 6x125m passt ok

statt tief

Lagerhallen | 30 m breit/ | Flache maf3geblich (s. u.) ok

18 m tief
Flachen | Biiros 150 m2 fir Ansatzen der INFA sind 20 m2/ 15 m2 /12,5 m? je ok
14 MA (da- | MA
von 6 VA in
3er Buro) Passt wg. der 3er-Biiros
Aufenthalts- | 100 m2 (60 | Bei Gleichzeitigkeit mittags von 60 Personen ASR | ok
raum Platze) 4.2 sagt 1 m%/P (also mind. 60 m?);
mit integrierter Kiiche und Nutzung als Bespre-
chungsraum angemessen

Kfz-Werk- 300 m2 3 Segmente (LKW-Biihne / PKW-Biihne / Brem- Siehe Ein-

statt (4 Seg- senprufstand) fir einen festen Monteur (ca. 64 be- | sparpoten-

mente) treute Fahrzeuge) zial
4. Segment fur Biro und Lager

Waschhalle | 112,5 m2 Passt von der GréRe; ggf. reicht Waschplatz Siehe Ein-
sparpoten-
zial

Handwer- 4 x 75 mz2 Kinderspielplatze / Maler / Markierer / Schilder siehe Ein-

ker-Werk- 1x37,5m2 | Elektriker sparpoten-

statten 1x 150 m2 | Tiefbau/Maurer (wenn dort auch Lager fur Schilder | zial
und Absperrmaterial inkludiert sind Grof3en okay)
GroRe der Einzelwerkstatten ist bedingt durch
FeldgroRe

Kleingerate- | 262,5 m? Angemessen ok

lager / Son-

derstoffe /

Akkuraum

etc.

Schlosserei | 225 m? Zusétzlich zu den 300 m2 Kfz-Werkstatt recht gro3 | siehe Ein-
sparpoten-
zial

Tischlerei 300 m2 Dazu kommt noch eine Werkstatt fir Instandhal- siehe Ein-

tung und Reparatur von HolzauRRenbauteilen sparpoten-
(Spielgerate, Bénke etc.) zial

Fahrzeug- 1.520 mz Durchfahrhallen sind Stand der Technik (Doppel- ok

hallen (ge- aufstellung fiir LKW etc. passt auf 25 m); passt

heizt)

Fahrzeug- 265 m2/ Pritschen und PKW kodnnen auf 25 m in 3er bzw. ok

hallen (kalt) | 504 m? 4er-Reihe aufgestellt werden; passt

/ Carport Far Maschinen / Anbaugeréate am besten konkre-

(offen) ten Aufstellplan anfertigen
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Gartnerei 2 x 300 m2 Umfasst Lager und Rustbereiche der Gartnerei ok
(inkl. Win- (EG/OG) + | (Uber 2 Etagen); passt daher
terlager fir 225 m2 (3 x | Uberwinterungsbereich geht tiber 3 Etagen
Pflanzen) 75 m2)
Lagerhalle 540 m2 Auf 2 Ebenen; also mehr Fléche als 30 x 18 m (6 ok
m hoch): 1.080 m3
500 m2 fur Geréate ist passend
500 m2 fur sonstiges Material erscheint viel, ist
aber in FFB erforderlich’
Die urspruinglich geplante 500 m2 Reserve fir
stadtisches Material (siehe FuRnote) ist nicht mehr
in der Planung vorgesehen. Hier soll eine Reithalle
mit insg, 1.200 m2 u. a. auch die derzeit am Wald-
friedhof gelagerten Weihnachtsmarkthitte aufnah-
men.
Zusatzliche | 675 m2als | Gute Verortung in Néhe der Werkstétten® ok
Lagerfla- Galerie un- | zudem 460 m2 Ausbau-Reserve unter Dach der
chen ter Dach Fahrzeughalle
der Werk- | Definitiv ausreichend Lagerplatz gegeniiber IST-
statten Situation
Silo (500t)/ | 20x 20 m Aus technischen Planungsunterlagen des Liefe- ok
Soleaufbe- ranten; Winterdienst mit Feuchtsalz Stand der
reitung Technik;
(keine Salz- Kleine Salzhalle (z. B. Uberdachte Schiittbox) im-
halle) mer sinnvoll (u. a. fir Restmengen aus dem Win-
terdiensteinsatz)
Umkleiden / | 150 m? fur Unsere Ansétze in Anlehnung nach ASR:
WC/ 50 Spinde Umkleiden 1,3 m?
Wasch- Ménner / Waschplatze 1 m2
rdume / Du- | 40 m2 fur Dusche 1 m? (gem. ASR 4.1)
schen (kein | 10 Spinde Toilette 1,5 m?
S/W-Be- Frauen Urinal 1,25 m2
reich erfor- Vorraum inkl. Handwaschbecken 2,5 m2
derlich) SW Trennung U x 2

Erforderlich gem. INFA:
Herren:
50 Umkleiden

! Rundgang am 28.5.2024 hat gezeigt, dass derzeit eine komplette Halle von stadtischem Material
beansprucht wird (Sitzbédnke, Wahlurnen, Fundfahrrader, Kutschen, Wabhlplakattrager, Kunstblu-
mendekoration etc.)
® In der heutigen Bauhofsituation sind die Lager der Werkstatten von den Werkstatten getrennt.
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6 Toiletten

2 Handwaschbecken

13 Waschplatze

13 Duschen (Kat. C, hohe Gleichzeitigkeit)

=102 m2 x 1,3 fur VF/KGF = 133 m?2 ok
Damen:
10 Umkleiden
3 Toiletten
2 Handwaschbecken
3 Waschplatze
3 Duschen (Kat. C, hohe Gleichzeitigkeit)
=25,5m2x 1,3 fir VF/KGF = 33 m2 ok
Flachen | Trocken- 30 m? ok
raum + Stie- | 10 m? ok
felwaschan- | 30 m?2 ok
lage / Wa-
scheraum
Zentrale 110 m2 Ansatz Heizungstechnik von uns ist 2 % der NRF. | ok
Gebaude- Dies entspricht ca. 70 mz fir Haustechnik Werk-
technik statt und Sozialgebaude.
Verkehrsfla- | 300 m?2 Birogebaude: ok
chen/ Zu- Wir rechnen 10 % der BGF fur VF auf NRF = ca.
schlage fur 100 m2
Mauern Wir rechnen 20 % der BGF fir KGF auf BGF = ca.
210 m2
Anzahl Schittbo- 10 Anzahl angemessen; u. E. mussen aber nicht alle | ok
xen (unter Uiberdacht sein
Dach)
Kehrgut- 1 sinnvoll ok
Schittbox
(unter
Dach)
Abfallcon- 1x25m3/ | Anzahl angemessen; u. E. missen aber nicht alle | ok
tainer (unter | 4 x 6 m3 Uiberdacht sein
Dach)
Parkplatze 55 fiir 60 INFA-Ansatz: 75 % wegen Abwesenheit (U/K) und
fur Mitarbei- | Mitarbei- anderen Verkehrsmitteln
tende tende
(Lageplan Empfehlenswert sind grundsatzlich Parkplatze vor | ok
Version 3: dem Geléande; bei dem Grundstiickszuschnitt in
Vor Tor FFB sind aber Parkplatze auf dem Gelande unkri-

tisch
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(Mieter-
parkplatze Da ggf, mehrere Etagen fur Mietwohnungen auf ok
und 55 auf | das Sozialgebaude aufgesetzt werden sollen, sind
Betriebsge- | entsprechende Parkplatze auRerhalb des Gelén-

lande) des vorzuhalten.

Besucher- 5 Ublich ok

parkplatze

Insgesamt erscheint die Flachenermittlung nicht zu knapp erfolgt zu sein. Dies liegt u. a.
daran, dass nicht stringent auf die gemeinsame Nutzung von Infrastruktureinrichtungen ge-
achtet wurde, z. B.

e Schlosserei / Kfz-Werkstatt / Schilderwerkstatt / Kleingeratewerkstatt

e Tischlerei / KSP-Werkstatt / Holzlager

e Markierer / Maler

Lagerflachen wurden ausreichend dimensioniert und durch mdgliche bauliche Reservefla-

chen als Galerien in der 3. Version baulich erganzt.

Die Aufstellflachen fur PKW und Sprinter (2 nebeneinander auf 6 Metern) ist dagegen
eher knapp. Hier kann lediglich ein Fahrer durch eine nicht vollausgeklappte Tir einsteigen.
Das Risten muss andernorts erfolgen.

Es hat sich z. B. auch bewahrt, die Rustbereiche als ,Kafige® in der Nahe von den Einsatz-

fahrzeugen der Kolonnen zu verorten (Ristbereich Griin z. B. in Lagerhalle).
Falls die Ladestationen in den geschlossenen Hallen montiert werden sollen, ist u. a. auf
Abstandsregelungen und Brandschottungen zu achten. Zudem ist rechtzeitig fir eine aus-

reichende Mittelspannungsanbindung zu sorgen.

Ansonsten sind die Annahmen zu Flachen und AbmalfRe im Ublichen Rahmen und ausrei-

chend dimensioniert.

44



Kurzgutachten zur Neubauplanung des Bauhofes \
B

7 INFA

3.2 Uberprifung der Ansétze bei der Baukosten-Abschatzung

Die Kostenschatzung nach DIN 276 fuhrt INFA auch anhand des BKI durch. Die Herleitung
der gewdahlten Mittel- und Hochstwerte fur den BGF kann weitgehend nachvollzogen wer-
den. An zwei Punkten gibt es von unserer Seite Anmerkungen zur Version von 9/2023:

1) Die Baukosten fur die Kfz-Werkstatt / Waschhalle sollten wegen der 8 m Hohe fur
das Gebaude nicht nur Uber den Hoéchstsatz BGF sondern ebenfalls tber das Brut-
toraum-Volumen (BRI = 400 €/m® mit gleichem Kostenstand) gerechnet werden.
Unterbericksichtigung der Baupreissteigerungen und des Regionalfaktors ergébe
dies ca. 1,66 Mio. € Baukosten fir KG 300 und 400 ohne indexbedingte Baupreis-
steigerung aufgrund der angesetzten Bauzeit. Der Ansatz tiber BRI liegt damit sogar
héher. Kostenintensiv ist hier insbesondere die technische Ausstattung.

2) Die Lagerhallen werden mit 2 Ebenen (2 x 3 m = 6 m) gerechnet. Falls ein Hochre-
gallager in einer 6 m hohen Halle geplant ist, sollte auch hier Gber das Volumen
gerechnet werden.

Grundsatzlich unterstutzen wir den Ansatz, die Baukostensteigerungen und einen Zuschlag

fur ,Unvorhergesehenes” zu diesem Zeitpunkt der Planungen einzupreisen.

Vor dem Hintergrund der Hohe der Baukosten hat sich INFA nochmal im April 2024 mit den
Baukostenansatzen des Architektenbiiros® und den Sitzungsvorlagen vom 9.4.2024" ausei-
nandergesetzt.

Dabei ergaben sich folgende Hinweise:

e Die geschéatzten Baukosten basieren auf dem BKI-Stand von 2023. Im Rahmen der
Projektlaufzeit wurde der Stand seitens des Verlages auf das 1. Q. 2024 aktualisiert.

¢ Die Baukostenansatze liegen auf einem mittleren bis niedrigen Standard; hier sind
nur sehr wenig Spielrdume beim Standard zu erkennen.

o Die gewahlten Risikozuschlage von 20 % koénnen vor dem Hintergrund des Pla-
nungsstadiums nachvollzogen werden.

e Als zentrale Warmeversorgung wurde ein Bauwerk mit insgesamt 1,5 Mio. € ange-
setzt. Die eigentliche Heizung ist in den Gebaudekosten inkludiert. Je nach Auswahl
der Warmeversorgung (Warmepumpe (zentral/dezentral), Blockheizkraftwerk mit ei-
genem Gebaude, Biogasanlage, Gas etc.) sind hier noch Einsparungen bei den

Baukosten moglich.

° Baukostenabschatzung von 10/2023 und Kostenansatzen von 2/2024
" Haupt- und Finanzausschuss (Beschlussvorlage mit 12 Anlagen)

45



Aﬂi Kurzgutachten zur Neubauplanung des Bauhofes
INFA

Insgesamt lasst sich feststellen, dass die angesetzten Baukosten nachvollzogen werden
kdnnen und in einer realistischen Grof3enordnung liegen.

Im Bereich der Fahrzeughallen konnten Einsparungen generiert werden, wenn Fahrzeuge
von der Warm- in eine Kalthalle verplant werden bzw. statt einer Kalthalle in eine Remise
oder auf einen Aul3enstellplatz.

Dies kann ggf. auch Vorteile bei den zu planenden Ladestellen bringen. Hier gibt es aktuell
noch keine bundesweiten Planungsvorgaben in Bezug auf Brandschutz bei Ladestellen (>

22 kW) innerhalb geschlossener Hallen.

3.3 Uberprifung der Anordnung der Gebaude und Infrastrukturen

Wir empfehlen grundsatzlich eine Anordnung auf dem Gelande, die den Parkplatz fir Be-
sucher und Mitarbeitende vor der Zufahrt vorsieht. Eine geordnete Abstellflache ausschliel3-
lich auf der Seite zur Feuerwehr erscheint aber eine praktikable Umsetzung, wenn die Park-
platze vor dem Gelénde von den Mietern bendtigt werden.

Fahrzeughallen und Lagerflachen sollten sich anschlie3en, da diese morgens und nachmit-
tags entsprechend von den meisten Mitarbeitern aufgesucht werden missen.

Auch Salzversorgung (im Winter) und Abfallcontainer (ganzjahrig) sollten auf kurzen We-
gen angesteuert werden kdénnen.

Dann folgen die Werkstéatten (da z. T. nur zeitweise besetzt), die Anh&ngerhalle und die

AulRenlagerflachen.

Da die derzeitige Raumfolge sehr groRzugige Freiflachen beinhaltet, sollte u. E. geprift
werden, ob auch noch das AuRRenlager (Zellhof; ca. 16.800 m?) teilweise im noérdlichen Win-
kel untergebracht werden kann. Dort stande eine Flache von ca. 3.000 m2 zur Verfliigung.

Durch den Baumbestand an den Randern wird die Flachennutzung an den Grundstlicks-

grenzen allerdings deutlich eingeschréankt (vgl. Abb. 1):
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Abbildung 1: Nutzbare Flache fir Bebauung

Die Verkleinerung der Zellhof-Flache wirde aber zu keinem monetaren Vorteil fihren, da
die Flache im AulRenbereich auf einer ehemaligen Deponie liegt und schwer anderweitig
nutzbar ist. Neben einem Steinelager werden dort u. a. Kehrgut- und Bioabfallmieten gela-
gert.

Naher liegt die Abgabe des &uBersten Zipfels als Ersatz-Parkplatz® fur die BMX-Bahn-

Nutzer.

Mit Blick auf den letzten Planungsstand zeigt sich, dass die Raumfolge i. W. den o. g. all-
gemeinglltigen Regeln entspricht.

® Der heutige Platz wird durch die Begradigung der Griinachse zwischen BBH und Feuerwehr weg-
fallen.
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4 Handlungsempfehlungen zu Baukosteneinsparungen
Grundsatzlich lassen sich die jeweils ausgewiesenen Steigerungen beim Flachenbedarf
durch die Zunahme der Mitarbeitenden (und damit auch der Fahrzeuge und Geréte) nach-
vollziehen.

Dennoch sollte vor einer finalen Festlegung der Stell- und Lagerflachen eine radikale ,Ent-
rimpelung® erfolgen. Fur die verbleibenden umziehenden Fahrzeuge, Gerate und Maschi-

nen sind entsprechende Stellplatzplane anzufertigen.

In anderen Kommunen werden auch weniger Fahrzeuge in ,Warmhallen® untergestellt und
(mindestens) alle PKW sowie Anhanger stehen im Freien. Auch verzichten viele Kommu-
nen auf eine eigene Waschhalle, wenn es dafir Alternativen gibt, und setzen mehr auf

Waschplatze’.

Eine Uberdachung von Schittgttern und Abfallcontainern ist in vielen Fallen sinnvoll aber
nicht fur alle Fraktionen erforderlich.

Ein Verzicht auf den Keller zugunsten einer dritten Etage sollte auch zu einer Baukosten-
reduzierung fuhren. Zudem ist eine ebenerdige Verortung der Sozialrdume immer vorzu-

ziehen.

Uber Aspekte wie das Glasdach zwischen Geb&auden oder die Wohnung auf dem Bauhof
mochten wir als AuRenstehende nicht urteilen.

Des Weiteren steht uns mit unserem Informationsstand keine Aufgabenkritik zu (z. B. ei-
gene Tischlerei, eigene Markierungskolonne oder Vorhaltung eines Raums fir die Pflan-

zeniberwinterung).

Vor dem Hintergrund der bislang ermittelten Baukosten sollen nachfolgend einige Kosten-
einsparpotenziale aus Sicht der INFA quantifiziert werden. Da einige der Vorschlage mit
Eingriffen in die Baubetriebshofprozesse verbunden sind, werden die Auswirkungen der

MalRnahmen mit in der Tabelle beschrieben:

® Mit im Winter beheiztem Wasser, um das Salz von den Winterdienstfahrzeugen zu entfernen.
10
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Aspekt/ Einsparpotenzial Auswirkung
Objekt Mafnahme € Baukosten auf den Betrieb
KG 300-400
Tischlerei (a) Reduzierung auf die am haufigsten ca. 125.000 € Einschrankung z. B. beim Mobelbau
genutzten Maschinen [- 50 m?]
Tischlerei (b) Aufgabe der Tischlerei (nur noch ca. 750.000 € Komplette Abhéangigkeit von gewerbl.
KSP-Reparatur) [-300 m?] Tischlereien
Waschhalle Verzicht auf Waschhalle; aus- ca. 280.000 € HeilRwasserversorgung bei Reinigung
schlie3liche Nutzung eines Wasch- WiDi-Fahrzeuge erforderlich: Gefahr der
platzes [-112,5 m?] Glatteisbildung; bei Kalte sehr ,unge-
sunde“ Arbeit
Kfz-Werkstatt 1 Arbeitsstand pro 1,2 Monteure / ca. 180.000 € Nicht fertiggestellte Fahrzeuge blockie-
25,5 betreute Fahrzeuge pro Ar- ren ggf. Arbeitsstande, wenn Anzahl re-
beitsstand [1 Segment weniger; 75 duziert gegeniiber IST-Zustand
m?]
Fahrzeughallen Alle Fahrzeuge, die nicht in einer ca. 430.000 € Die Fahrzeuge sind der Witterung ausge-
(@) Warmhalle stehen miissen, kénn- setzt und ,altern” schneller; des Weiteren
ten auch im Freien abgestellt wer- muss im Winter immer ,gekratzt“ werden
den [ggf. 500 m?]
Fahrzeughallen LKW aus Warmhalle in Kalthalle ca. 100.000 - LKW werden im Winterdienst gebraucht
(b) oder in Remise [ggf. 250 m?] 200.000 € und stehen in Kalthalle/Remise (s. 0.)
Werkstéatten Verkleinerung der FeldgroRen auf ca. 340.000 € Sehr wenig Freirdume zwischen den
50 m2 bzw. 25 m2 bzw. 125 m? [[- Werkbanken; ggfs. missen Arbeits-
137 m?] stande aufgegeben werden (siehe Tisch-
lerei)
Kombination Verkleinerung der Schlosserei ca. 125.000 € s.0.
Schlosserei / | durch Angliederung an Kfz-Werk-
Kfz-Werkstatt statt [-50 m?]
Outsourcing der | Vergabe der Markierungsarbeiten ca. 190.000 € Keine schnelle Reaktion auf kleinteilige
Markierung an Fremdunternehmen [- 75 m?] Markierungserneuerungen;  komplette
Abhangigkeit vom Lohnunternehmer

Bei der Aufgabe von ganzen Tatigkeitsbereichen (hier z. B. Tischlerei, Markierung) ist zu
bertcksichtigen, dass der Personalschliissel von Baubetriebshéfen sich i. d. R. am Winter-

dienst orientiert und daher diese Handwerker dann ggf. im Winter fehlen.

49



50



	Sitzungsdokumente
	Einladung öffentl.

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Erneuerung der Niederspannungshauptverteilung und Unterverteilung GS+MS Nord - Vergabe
	Vorlage mit Sitzungsdaten Ausschuss  3309/2024

	TOP Ö  3 Bauhofverlagerung - Projektentwicklung
	Vorlage mit Sitzungsdaten Ausschuss  3307/2024
	1 - Gegenüberstellung Kosten Bauhofneubauten  3307/2024
	2 - Steckbrief Bauhof Freilassing  3307/2024
	3 - Steckbrief Bauhof Holzkirchen  3307/2024
	4 - Steckbrief Bauhof Zweckverband TKS Teltow  3307/2024
	5 - Steckbrief Bauhof Unterföhring  3307/2024
	6 - Steckbrief Bauhof Villingen-Schwenningen  3307/2024
	7 - Kurzgutachten INFA  3307/2024





